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Waren gut versorgt.
Im Union Bahnhof in S. Io

n. y. Staatsverband
beteuert Loyalität! seph, Mo., wurde F. I. Harris von i

SonderKolttmission
Hollands angelangt!

Tie Spannung zwischen den beiden

Liindern durfte durch dieselbe
bchiibrn werden.

Siou? City, Iowa, und Janiec-
-

,

Miller von Poplar Bluffs. Mo..

Ueber 7500 Aussen
geraten bei Uiga in

Gefangenschaft!
180 Geschütze, 300 Maschinrnakivcli

tt, mehrere Pa.nzkrantomobile nd

zahlreiches anderes .Änegöniaterial
wurde erobert.

Stellt sich hinter Willvn: kein
Stnatkonvcnt in dicscm

Jahre.
von Negienmgsbeamtcn berhafte? !, ,

unter der Anklage, geistige Ge ,

tränke nach trockenen Staaten z, Z i
5

über seine Person gibt und Tau
sende besichtigten die Leiche.

Bricht das Rückgrat
Bei einer ' Automobilfahrt am

Tonn tag nachmittag verunglückte
Herr Eldon Morris von Siid-D- a

kota, der auf Besuch in Clarinda,
Iowa, weilte. Ter Verunglückte
machte mit Herrn und Frau John
Henneman eine Automobilfahrt: in
der Nähe von Savannah wollte
Herr Henneman einem Fuhrwerk
ausweichen und schlüpften die Rä
d, in dem weichen Boden. Tas
Auto überschlug sich, wobei MorriZ
und Henneman verletzt wurden und
nach dem hiesigen Ensworth Ho
spital gebracht werden mussten.

Aerztliche Untersuchung ergab, daß
Morris das Rückgrat, gebrochen und

Henneman durch einen Rippen
bruch eine Verletzung dcr Lunge er

halten hatte.

Austtansas!
Tchiircn Klaffknljas!.

Kein Tag vergeht, in welchem
den bösen Deutsäten neue Brutnli
täten in die Schöbe geschoben wer
den. Zuweilen tritt noch immer die
alte Heftpflaster Oieschichte auf: in
Leavcnworth sollen fie fr den Au
bruch einer Typhus Epidemie der
antinortlich, geinacht werden, doch
eine neue Geschichte wird ans Ehest
mit, Montana, gemeldet. Ein Blei,
siist soll in den Händen eines Mäd
chens erplodiert sein, bat jedoch
glücklicherweise keinen Schaden mr
gerichtet. Diese Bleistifte sollen
durch deutsche Hausierer

' verteilt
nx)rden sein uiid Regierungsbcamte
ivollen den Fall u,ttcrsnchen. Bei
der Leichtgläubigkeit dcr Masse sind
solche Gcschichtcii, welche durch die
Tagesvrcsse verbreitet werden nd
zum 5tlassenbasz ausrcizen, ein nicht
zi: entschuldigendes Vergehen.

verschicken versucht zn haben.. In , j
' s .

ihrem Koffer wtirden vier Koffer. W
,

zwei Reisetaschen und zwei Hand z l

taschcn gefunden, die mit einer t '.

Ansivahl geistiger Gerränke ver
Packt waren und angeblich in Kan .

'

sa City eingekauft wurden. Dic
Angeklagten kaincti hierher und. ';blieben iibcr Nacht; die öicgierungö. ftrbcamten waren ihnen gefolgt und
als fie ihre Koffer nach Sioux City I

,

aufgaben erfolgte ihre Verhaftung.
Angeblich sind sie professionelle
Schmuggler. I

ta Follette eroberte
Riga, sagt ttussell!

Minneapoliö. Minn., l. Sept.
Charles Edward Russell, das fozia
lijlische Mitglied der Rootfchen tiom
mijsion nach Rußland, erklärte heute,
als er hier eintraf, um der Uanven.
tion der Ammcan Alliauce for
Labor aiid Demoeracy beizuivohnen:

Riga ist nicht von den Deutschen
erobert worden. Riga ivurde von

Robert LaIoUetle. Bill Staue und
Senator Ojrornrn einge,!onm?en. Die-

se haben Riga erobert.

Falls Petrograd genommen wa
den. sollte, geschieht dies seitens La
Follette, Gronna. Slone und pro.
deutschen Bürgeriiieistern, welche nn
tianierikanischen Bcivegnngen ihre
Hilfe leihen."

Des weiteren soaie das frübere
Mitglied der soziaiii.ischeu Partei,
daß die Einnahine von R,g.i von
keiner Bedeutung sei, anster als ein

Zeicl'n dasür, oie locit das russische
Volk geschwächt ist.

Riga hat nichts zu bedeuten,"
wgte Russell. Wir wussten genau,
ehe wir Rustland verliesten, dost Ri
ga fallen mußte. Riga ist nicht die

Frage. Die grosse Frage ?!, ob die
deutsche Offensive zurü.lgewicfeil
ivird."

Wenn der Kaiser Lrdcn für die
Einnahme von Riga austeilt, sollte
er nicht LaFollctte, E,ronna uiid
Stone vergessen. Sie arbeiten dar-au- f

hin, die Sache Teuischlands z

stärken, den Krieg zu verlängern uiid
Amerikaner hinzuschlachten. Iiz.
dieser Hinsicht tun sie mebr, als ganz
Teutschlaud zufomnieiigeno'.ttii'en
sie und the Peovle's Eounil."

Berlin, über Londem, si. Sebi
Tas Kriegsamt meldete heute nacli

nuttaq: Lon der Riga Front wird
zeincldot, das; 120 russische Cffiziere
and 7500 Mann griangm pont
tuen wurden, und ferner dnt; 10
Geschütze, 300 Mafckincngewebre, ei- -

c Anzahl Panzerautomobile und
'

zahlreiches anderes Kriegsniarcricil
erobert worden ist. Bei unserem
Vormarsch der Tüna entlang sind
mir bis nach Friedrichc-sta- t rwrgc
dningen."

Was die Franzosen melden.

Paris, 6. Sept. Oisiziell wur.
de heute bekannt gemacht, öasz au
der ganzen französischen Front die
Geschütze unablässig donnern. In
der Umgegend von Gerne tain Ta
menhochweg). beißt es in dem am
ziellen Bericht, war der Geschütz-kamd- f

von bewnderer Festigkeit.
Nördlich von Reims dnichbracheu
französische Patrouillen deutsche vor.
geschobene Stellungen. In der
Champagne war letzte Nacht ein ge

Beruft Euch bei Einkäufen auf
die .Tribüne". I,

Ein Hafen am Atlantischen Ozean,
6. Sept. Hollands Sonderten!-inission- ,

ivelche betreffs der Ausfuhr
von Getreide und anderen Artikeln
nach den Niederlanden mit der Bun

deorcgieruug unterhandelu soll ist

gestern hier eingetroffen und ist

beute nach Washington weitergercisl.
Mitglieder der omniission sind van

Eide, früherer Leiter deo holländi.
schen Getreideburcaus.' I. B. ran
der Houven, früherer Präsident de

Rates von Indien! und I:!ef van

Pollenhoven, sowie eine Anzahl Be
nmter. Die Hauptaufgabe der Mis
sion ist es. mit den Bor. Staaten zii
einem Einvcrsläudnis betreff der

Verteilung der Rationen zu lon,i,ien.
AIs der holländische Gesandte den

Vorschlag der Erportbehörde, die

Schisse sollten ausgeladen und in

den Verkehrsdiciist mit Australien
und Java gestellt werden, zurück-wie?- ,

soll ilirn seine Negierung
habe,?, er solle bis zur An-kun-

der Mission leine weiteren

Schritte in der Angelegenheit unter-nelnne-

Man fastt dies als einen

Tadel des lesnndten auf.
Das Slaatdepartenient hat

auf die Vorttellungen des Ge

sandten Van Noppard nicht reagiert,
weil dos Weiße Hau der Anficht in,

das; die Angelegenheit zum .oinpe-tenzkrei- s

der Erportkominisfion ge.
hört. Vorläufig werden den hollän-diicke- n

Sckiinen die liclarierunasva

Albany, N- - A 6. Sevk. Der
Vorstand des Staatsverbandes deS

Deutsch Amerikanischen National-bundc- s

stellte sich in seiner heutigen
Sitzung direkt hinter Präsident
Wilson. In kräftigen Worten ge
lobten die Führer ihre au? ganzem
Herzen koinn?'nde Lonalität ihrem

l'0ptii'vaterlande gegenüber.
Als eine Vereinigung loyaler

Bürger, die ihr Gut und Leben
dem Lande ihrer freien Wahl ange
boten haben, betonte die Sitzung
nochmals die Stellung deS n

Staatsverbnndcs in
dieser internationalen ,rise.

Obgleich, wie Präsident Henry
Weisinann in einer eindnickoool'
lcn Rede ausführte der Verband
in unerschütterlicher Treue zu Aine.
rika gestanden und es nicht nötig
l,at. seine Lonalikät besonders zu

wurden de bereits iriiber
veröffentlichte Lora!irät.Re'0i?iion
ncchinaks gntgeheisten. In dieser
Resolution heistt e? u.

Wir treten für Ainerikas Sache
init unserein Leben und Eigentuin
ein, bis das Ziel erreicht ist, da?
eine grosse, einige Nation freier
Männer die Privilegien und

für die fie eintritt, n

kann."
Durch diesen Beschluf; hofft der

Staatsverband, seine Stellung end-gülti- g

klargeuiachk zu haben. Die
Entscheidung der Frage, wie die

grosze Vereinigung sich zum Kriege
perbalten soll, war keine leichte,

sich jeder von vornherein klar
war, dasz ein kernige? Eintreten für
Amerika das Fundament der Stel-üm- g

sein nuistte.
Es wurde beschlossen, in dici'em

Jahre keinen jionrent abzuhalten.
In Anbetracht der ttriegszeit will
uian von deit tltikoüen und Umnan.
den einer solchen Versammlung, so

ivie auch von eineni Beamtenwechiel
Abstand nednien. Deshalb fand der
von Wm. Uuehnluzg aus Utica ge
stellte Antrag, keineit ttonvcnt

uiid den bestehenden Be
ainteniiab zu behalten, einftiinnlige
Annahme.

Knatien-Anzug- e mit zwei Paar Hosen

Besonderes zwei Tage Angebotwaltiger Geschüökampf zu derzeich

piere noch vorentbalten. Bekanntlich

Bezahlt mit skinkin Lcbcn.
?!ahe Hiawatba, Kansas, wurde

letzte Woche nach längerem Kampfe
ein llnbckannter Mann erschossen,
der des Tiebstahls eines Automo-
bil verdächtigt ist. In der Frühe
erhielt die Bnick Automobil Agen
tur das 0esuch. ein drei Meilen
austerhalb der Stadt gestrandetes
Automobil zu holen. John Dilling,
ein Maschinist, fuhr in einer lcich.
ten Truck nach dem bestimmten Ort
und fand den Mann, der äugen
scheintich enttäuscht war, weil TU
liiisl. eine Truck brachte- - Er bedrohte
ihn mit einem Revolver und
zwang ihn, daS von ihm gebrachte
Automobil an der Landftraste stehen
lassend, die Weiterfahrt mit ihm
auf der Truck zu machen. Nach

mehrstündiger OuerfaHrt in der
Nachbarschaft, ging das Osasolin zur
Neige; Dilling wurde gezwungen,
sich in eineni Strohhaufeii zu vor
stecken, während der Bandit auf
oem Babiigeleise flüchtete, Kaunl
inar er aus dem Gefichtskreis cnt
ichivunden, als Dilling seinen Ver
steck verliest und die Nachbarn alar
mierte. In einem Kornfeld wurde
der Banditt gestellt und inzwischen
kam Sheriff Biddle mit Beritär
kling, Ter Kampf dauerte mehrere
Stunden und gebrauchte dcr Ban
dit den Farmer Ralph Taws. der
unerwartet mit ihm zusammengc.
troffen war, als Schild gegen seine

Verfolger. Ein wohlgeziciier Schuft
des Hilfssherifs Jackson brachte die

Todeswunde: trotz Zorgiälti'ger Un

terstichung konnte kein Anzeichen

gefunden werden, das Atifklaruiig

2.3.?000.0l)0 inchr
für die Marine!

Washington, . Seit. . Flotten,
sekretär Taniels reichte heute ini

xiongrest. die Forderung aus weitere

$2;,3,0)U,ÜÜ0 für den Bau von Tor
pcdobootzersiörern ein.

Kll Ehevalier !k'an Rappard der
Kommission erklärt habe!?, eher lass?
er das (Getreide in den Laderäumen
dcr Schiffe perfaulen, als das; er der

Forderung, die Schisse in den ostiu-dii'che- n

Dienst einzustellen, z' achgebe.

Die Sozialisten sind
Keine Landesverräter!

Wcrobc jetzt zum Schulbeginn, Wo die Anzüge Wieder befände

ren Strapazen anogesctzt sind und Wohl In Betracht gezogen Werden

müsscn.'wcrdcn diese Anzüge mit zwei Paar Hosen und garanticrtc'r
doppelter Tancrhaftigkcit, für die sparsame Mntttt von besonderem

Interesse sein.

(sine grofie Bargain Me von nciikn Hrrbstanziigcn, dunkle und

lichte Mischungen: jeder Anzug mit zwei Paar Gt QC
Hosen, Grvsten 6 bis 17 Jahre. Freitag für tydVD

Einzelne Unickerbocker liosen, 75e
Ein ganzer Tifch voll dauerbastcr Hosen in Groszen von 6 bis

!6 Jahren, alle für Herbst, und Wintergebrauch passend, in guser

Miifterauswabl.

Unaben Uegenmäntcl für $1.10
Ungefähr 100 Regenröcke im ganzen, nur in Grösten von i

bis 12 Jahre, gute dauerhafte SchilRegcu rocke in tan.

Unabei: tteberhosen für 8.?e

Ueberbosen für Knaben mit doppeltem Sitz und Knieen, in

Großen von 1 bis 17 Jahre: gerade dass richtige zum Spielen
schont seinen Anzug.

Baskmkiit.

nen, unsere Artillerie aber war der
feindlichen überlegen und derhinder-te- ,

dast sich die deutsche Infanterie
niassm zum Angriff entwickeln könn
ten. Zluch zu beiden Seiten der
Maas w'aren lebte Nacht Geschütz,

kämpfe zu verzeichne.

Jtalienifcher Bericht.

Rom, 6. Sept. Tas italienische

Kriegsaint meldete beute, daß bei
dem gestern unternommenen Vor
stoß 700 Oesterreich?? in Gefmigen-schaf- t

gerieten. Bei dem Gefecht
in deni Görz Abschnitt machten wir
etwa 525 Gefangene," beißt es in
dem Bericht. Auf der Carso Hoch,
fläche wiesen wir wiederlzolte feinö.
liche Angriffe ab und nahmen 200
Mann gefangen."

Zahlreiche Lnftkämpfe.

London, 6. Sept. General Haig
meldete heute nachmittag über zahl
reiche Luftkämvfe und Fliegerangrif
fe. In dem Bericht heißt es: Am

Dienstag kam es zu zahlreichen Flik
gerkämpfen, die für uns größtenteils
einen erfolgreichen Verlauf nahmen.
Unsere Flieger warfen Bomben auf
Militärvosten, Bahnstationen, 2'iiuit
tionsniederlagen usw. hinter . den
feindlichen Linien herab.

Tirse (Erklärung giebt Scvmonr
Ltcadman, Nechtc-beistan- d dcr

Sozialiftrnpartei ab.

N!gr. vonzano wird
lVashington verlassen!

Washington, 0. Seot. Hier
heute i'Ierüchte, das? Mgr.

Bonzano, der päpstliche Teiegat in

Washington, demnächst einen Nach-folg-

erhalten nnrd. Die Ursache
der Abberufung wird nichtGmühas Zungen heute

nach Fort Uiley!
Traten ach einer Parade durch die

Stadt heute nachmittag die

Zahrt dorthin ou. 'WWWWWWNWWKWWVVWKMWV
. t

V4-- i ichthofen holt seinen
61. Gegner herab! i .'

Ebieago. 0. Sept. Die sozial!,
frische Partei des Landes wird der

Regierung alle erdenkliche Unter
stützung bei der von der lcizteren

eingeleiteten Untersuchung zuteil
werden lassen, sagte heute vormittag
Seymour Steadman, Kcncralanmalt
der sozialistischen Partei. Es gibt
allerdings gesetzliche Mittel, durch
welche wir die diesbezügliche Arbeit
der Regierung beeinträchtigen könn

ten," sagte er, wir beabsichtigen
aber alles zu tun, um öie Untersu
chung zu beschleunigen. Wir wün

schen, dcr Negierung ein für alle
Mal die Ueberzeugung beizubringen,
das; die Tozialistcn weder Aktrün
nigkeit noch Verrat predigen."

Tie Bundesgcschworcncn sind Heu!
tc damit beschäftigt, Einsicht in die
Bücber und Schriften zu nehmen, die
in den verschiedenen Quartieren der

F. 23. W. und dcr Sozialisten
wurden.

Ter American Socialist", das
offizielle Organ der Tozialistcn,
wird morgen nicht erscheinen, da die
Bundcsbeamtcn die druckfertigcn

Vor Populi-V- or Dei!

Washington, C. Sept. In einem
Brief an den Repräsentanten !ahn
van California drückt Präsident Wil
sou die Hoffnung aus, das; sich der

Nongrcfz bald vertagen werde, um
nach Hauie zurückzukehren intd fich

über die Stiranuing, die unter dem
Volke herrscht, zu unterrichten.

Tausend Schafe verbrannt.
Lewision, Ida., 0. Text. Etwa

tauiend Sckase, Eigentum von Frl.
Maybclle Wnght von Burley. Ida.,
find bei einem Waldbraiid nahe der
Grenze zwischen I'daHo und Monta-n- a

niiwerbrannt.

Berlin, über London, 6. August.
Offiziell wird gemeldet, dasz Flie

gerbauptmann v. Richthofen am
Tienstag seinen 61. Gegner herab
geholt hat. Ter erst kürzlich wegen
feiner Geschicklichkeit im Lufrkampf
vom Sergeanten zum Leutnant be

förderte C Müller schoß fin demsel-
ben Tage die 27. feindliche Ma-

schine ab.

Unter den Ulängcn einer patrioti-sch- e

Weisen spielenden Mujittapellc
unö mit Bürgermeister Tahlman
und den fliidtiZchen Behörden an dcr
Spitze marschierten heute mittag um
zwei Uhr die für das allererste Auf.
gebot bestimmten 0li Mann von
Omaha, Douglas und umliegenden
Eounties vom (Gericht bgebäude nach
dem Union Bahnhof, um die Fahrt
nach Fort Üiilerj, iicnii., anzutreten,
wo sie im Camp Funnon ihre mili
tärische Ausbildung erhalten werden.
Sechsztg Mann find aus Omaha
selbst, sechs aus Touglas Eountn
und dreisug aus andereit Uiniiegen
den Eounties. Unter den zukünfri.
gen Liriegern aus Omaha und Toug.
las County befanden sich die folgen
den mit deutschen Namen: iUeij 03.

Reynolds: Harry Lehman ' Charles
F. Mahl; James Decker; Herman
Leuenberg: George H. Schmidt:
Fritz C. Forsiiian: Otto W. Miller;
Carl C. jtahre: Hans A. Weist;
Tini Ohrt: Erncst W. Polin; Henry
Brestman. An der Parade nahmen
auch die Soldaten vom 0. Reginicnt
soioie die Maschinengewehrabieilung
teil. Auf den Strafen hatten sich

viele Leute angesammelt, um den

Bildung einer
t11in 11l4ftt Platten zentort haben.

Mayor Thompson

Von 5tlappcrschlangkn gebissen.
Tabenport, Wash,, 0. Sept.

Tie zweijährige Esther Woitt wurde
von einer Klapperschlange gebissen
und ist an dem giftigen Bist gestor--bcn- .

Ihre 'fünfjährige Schwester tötete
die Schlange, nachdem dieselbe den

tätlichen Bist getan.

Klagt auf $2o0,()00
Schadenersatz!

Ehicago, 0. Sept. William
Haie Thomoson, Vürgern'.eii'ier von

Ehicago, hat den Chicago erald

W ... in der ... pH
tSt I-- ?

I
lirp

I aeliclien Ornalia Tribune
9s

5a i 0 i

und dessen Herausgeber Ian?cs 5tce Pracht-Linban- d für
Deutsch-Amerika- "!

Ti, intercffante illustrierte Wocheu

schrift dcr Tägliche Omaha
Tribüne.

ley wcgcn Vcrleumdung auf $2o0,
000 Schadenersatz verklagt. Gleich,

zeitig bat er eine Erklärung
in welcher er sich gegen die

gegen ihn erhobene Beschuldigung
verteidigt, unanierikanisch zil sein.

lonnen sich iminei

, i "J

Mnne,apoljZ, Minn., . Sept.
Tie TelegatZn der amerikanischen

Allianz jür'; 2lr&eit und Demokratie,
nxlche heule hier eine Kmferenz ad
hiel:cn, ' beschäftigten sich mit der
Grnndm?Z meiner neuen sozialdemo

tratischey Partei, welche aus der
kürzlich in, New Z)ork :ns Leben ge
ruimen sozlaldemokratischen Liga er
sieden soll.' Man macht ernstliche

Bestrebungen, eine Einigimg unter
den Prohibitiouisten, früheren n

und jenen Leuten zu cr

zielen, welche früher der Zozialöcmo'

lratischen Partei angehörten, dann
aber diese Partei wegen ihrer Ttel
lllngnahme zum Kriege verliefen.
ZUk Bewegung zur Neugründung
dieser Partei hat mit der gegenwär-tige- n

Arbeiter.Konventiott absolut
nichts gemeinsain,,. doch wird dieses
Zyicnmncnfomir.cti der vers.iüedenen

Telegaten von gewisser Seite als
günstige Gelegenheit benutzt, um die

Pläne für. die spätere Gründung der
reuen Partei zu legen. Untcrhand

lungen zwischen den Führern der
Prohibitionistcn, Progressiven und

früheren, Mitgliedern der ictzigcn so.

zialdemokratlschen Partei machen gu-

te Fortschritte. Ter Einwand von

Seiten verschiedener Sozialdemo.
kraten, die jetzt nicht die Notwendig,
seit zur ZtMgründung einer Partei
fe''en, dür?te wohl bald übcnoui'.den
sein.

Ausmarschierenden ein letztes Lebe-woh- l

zuzurufen, und auf dem Bahn
Hof hatte sich aus demselben Grunde
eine grosze Menge cingefunden.

Der Eomniercial Club hatte den
Scheidenden gegen ein Uhr ein Ab.
schied essen veranstaltet, bei dein der
schiedene patriotische Reden gehalten
wurden. Tas jjantinenkomitee der
hiesigen Frauen hatte die zukünfti-ge- n

Laudesverteidiger mit Speise
und Tran! für d'e Fahrt ausgerü-s:et-.

Die übrigen Rekruten Nebraskas
werden auf verschiedenen Punkten
dcr Rise zu den adgcfahrencn Leu
ten von hier frosten.

Wenn Sie Zimmer oder Hiiusär vermiethen
oder Farmen verkaufen wollen, dann be

nutzen Sie die Anzeigen-Spalte- n der

"Täglichen Omaha Tribüne"

Viele Leser von Teutsch-Amer- i.

la". der historischen und hochinteref.
santcn Zeitschrift der Täglichen
Omaha Tribüne, haben den Wunsch

geäustert. dieselbe einbinden und auf.
bewahren zu können. Wir wurden
dadurch veranlasst, einen Einband
herstellen zu lassen und zum Ver.
kauf zu bringen, der den Lesern Ge

legenheit gibt, diese epochemachende
Zeitschrist aufzubewahren, denn in
späterer Zeit wird ein Jahrgang
dieser Zeitschrift von erMiem Wer
te sein.

Tie Einbände umfassen die Num
mern dreier Monate oder eines gan.
zen Jahrgangs. Sie sind sehr ge
schmackvoll mit schwarzem Umschlag
und goldener Aufschrift hergestellt,
und werden eine Zierde jeder Bi
bliothek bilden.

Tie Preise dcr Einbäitde find

Thonwwn sagt: Lange Zeit habe
ich geduldig die Läüeruugen vcrlo-genc- r

Zeitungen über mich ergehen
lassen. Äürzliche Ereignisse zwingen
mich aus Selbstachtung und wegen
der vcrannvortlicken Stellting, die
ich bekleide, Schritte zu tun, jene
Personen zu strafen, die für die

Liigenmeldungen verantwortlich sind,
die meinen guten Namen und den

jcnigen der Stadt schädigen.
Von der Tagesvresse Chicagos

und anderen ist mir zur Last gelegt
worden, mich geweigert zu haben,
Vertreter fremder Nationen als Gii
sie der Stadt eingeladen zu haben.
Es ist mir zur Last gelegt worden,
den Verkauf von Liberty Bonds in
dem Ratban'c verboten zu ' haben.
Beide Behauptungen find direkte Lü-ge-

Ich glaube, dast. weil ich zu da-

maliger Zeit nicht schon gegtm ge
wisse Zeitungen und deren Her
au-ge- ber klagbar wurde, diese immer
frcckcr wurde. Jetzt aber haben
sie mich sogar als einen Landesver
räter verschrien. Um ihre Terschwö

rang gegen mich auis Aeuherste zu
treiben, haben meine Feinde die
Lände meiner Aiiit?wol,nung durch,
löchert. Tiktagraphe innallirrt,

die ich im Zwiegespräch
benütze, angezapft, in benachbarten
Räumlichkeiten Telegraphiücu Po
inert und Spione angestellt, unr
ihnen an Hand zu gehen."

verlangen baldigen
entscheidenden Schlag!

Washington, 6. Sept. Ein Ti
vlomat der All irrten gab die Er
klarung ab, daß die Lage an dcr
russischen Froitt notgedrungen einen
Hauptschlag der Allierten gegen die

Teutschen und deren Verbündeten
bedinge- -

Anzeigen können durch die Post oder telepho.
nisch übermittelt werdenZ.'cl'i!!kN!crk Badekostüme sind das

Neueste.

wie folgt: Vollständiger Jahrgang,
olle Nummern vom Abonnenten ge

liefert, gebunden. ZI. 75.
Alle Nummern eines Wierteljah.

res, vom Abonnenten geliefert, ge

bunden, $1.50.
Vollständiger Jahrgang, alle

Nummern von Deutsch-Amerik- a von

der Täglichen Omaha Tribüne nach

geliefert, gebunden. $100.
Alle Nummern eines Vierteljah-

res, von der Täglichen Omaha Tri.
büne nachgeliefert, gebunden, $2.50.

Porto ertra. '

1311 Howard Str. TelephonTyler 340
Atlantic City, 6. Sept. Man

die Zahl der Menschen, welche
ic Feiertage hier verbrachten, au?

,000 u?,d berechnet, das; sie

civh fünf Millionen Tollars dage
..'''- Kaben.

Da c rnn Strande ziemlich kühl
rnr, erschienen viele MMdämchen
v i.'it' P.Az garnierten Badekos:ü

Y

r , , ,VfVfTr-TT.-- TT' T' ' ' r- , , , t t , ,h t

Es 'winde sich für Sie selbst eine

weitere Reise lohnen, um ihre klugen
in gutem Znitande für die Zukunft
zu erholten. Dr. Weiland, Freinolü,
F!cbras!a.

Vf t '! 1 V. '. I ' . ' - i ' . '1
'Z. I j i t 1 j. i , Aji-- i M.H

ticSi


